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Wie dringen GTD-Erreger ein?

Infektionsmöglichkeiten/-wege

Vermehrungsanlagen

(Mutterstöcke)

Rebveredlungsbetriebe

Weinberg Weinberg

Wunden sind Haupteintrittswege !
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Infektionsmöglichkeiten/-wege

Weinberg

- Winterschnitt

- Sägearbeiten

- Ausbrechen

(Stocktriebe)

- Laubschnitt

- Bodenbearbeitung
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Das A der Bekämpfung

Akustik: Mit Musik gegen einen Befall
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Das A der Bekämpfung

5

Amputation: Stammsanierung bei Befall
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Amputation: Stammsanierung vorbeugend

 Neuaufbau mit bodennahen Trieben nach 10-15 Jahren

 als vorbeugende Maßnahme

 Erfolg abhängig von Alter, Sorte, Krankheit und Region

(z. B. ATW-Vorhaben Nr. 188, DDW 4/2018)

Eger, Ungarn IFV Süd-West

Das A der Bekämpfung
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Amputation: Stammsanierung durch Überveredlung

 Entfernung des erkrankten Stammes

 Veredlung mit neuem Edelreis

 nur sinnvoll wenn erkrankter Bereich über

Veredlungsstelle

 Anwendungszeitpunkt: Mai

Das A der Bekämpfung
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Für Rebstöcke >25 Jahre niedrige Erfolgsrate

Lucía & Manolo Vilerma

 setzt gute Kenntisse voraus

 ist sehr zeitaufwändig

 positiver Aspekt: Wurzeln und Unterlagen

bleiben erhalten

 nur wenige Winzer wenden diese Methode an 

 bei richtiger Ausführung können gute

Ergebnisse erzielt werden

Amputation: Stammsanierung durch Überveredlung

Das A der Bekämpfung
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Aushöhlen der Weinrebe: Stammreinigung

 Öffnung des Stammes im erkrankten Bereich

 Ausschaben der betroffenen Stellen mit einer Kettensäge

 Durchführung sobald Symptome auftreten

IFV Elsaß IFV Süd-West

Erfolgsrate unbekannt, keine wissenschaftlichen Belege

Das A der Bekämpfung
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Das B der Bekämpfung

 Wundverschluss mittels

Bauschaum an Bäumen

 keine wissenschaftlichen Daten

vorhanden

 Erfolgsrate unbekannt, ebenso

langfristige Auswirkungen auf Rebe

und Umwelt

 mechanisches Versiegeln der Wunden

 Einzelbeobachtung in Italien
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Das B der Bekämpfung

 Wundverschluss mittels Bepinseln

 physikalischer Wundverschluss

 sehr zeitaufwändig

 mechanische Barriere, um ein Eindringen von

Pathogenen über die Schnittwunde zu verhindern

IFV Sud-Ouest

 Erfolgsrate abhängig vom Produkt und

Zeitpunkt;

 teilweise schlechtere Wirkung als bei

unbehandelter Kontrolle!
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Bohren: Einbringen von kleinen Holzstiften, die mit

Trichoderma inokuliert wurden, in den Stamm

 während der Vegetationsperiode

 wenn Symptome sichtbar sind

 Einbohren von Löchern in den 

Stamm

 Einbringen der Holzstifte

Ingacal, Galicia

Erfolgsrate unbekannt, keine

wissenschaftlichen Belege

Das B der Bekämpfung
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Das B der Bekämpfung

Biologisch Behandeln mit Trichoderma

 Einsatz einmal jährlich auf frische Schnittwunden und/oder

 Einsatz bei Rebenpflanzgut

 kein Einsatz bei Frost (Temperaturen ≥ 10°C)

 derzeit nur ein Mittel in Deutschland zugelassen

(Notfallzulassung bis 30. April 2018)

 Erfolgsrate abhängig vom Produkt und

Zeitpunkt der Anwendung;

 mehrjährige Tests mit Wirkungsgraden

>50% abhängig vom Schaderreger
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Das C der Bekämpfung

Cu-Injektion (Einspritzen von Kupfernanopartikeln) 

 mit Hilfe einer Spritze werden

Kupfernanopartikel in den Stamm injiziert

 fungizide Wirkung von Kupfer bekannt

Erfolgsrate unbekannt, keine

wissenschaftlichen Belege
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 Idee: Bio-Winzer aus Rheinland-Pfalz

 Alte Methode zum Abtöten unerwünschter Bäume

Cu-Nägel (Einschlagen von Kupfernägeln) 

 (noch) keine wissenschaftlichen Belege

 hoher Arbeitsaufwand

 « Die Dosis macht das Gift » (Wie viel ist genug oder zu viel?)

 Positionierung, Verteilung, Wirkdauer unklar

Das C der Bekämpfung
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Chemisch mittels H2O2 Injektion

IFV Süd-West

 Bohrloch mit einem Winkel von 35-40°

 Injektion von H2O2

 Versiegeln

 Anwendung direkt nach dem Schnitt oder

 sobald die ersten Symptome erscheinen

Erfolgsrate unbekannt,

keine wissenschaftlichen Belege

Das C der Bekämpfung
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Das C der Bekämpfung

Chemisch-physikalisch mittels Wundbehandlung

 Einsatz einmal jährlich auf frische Schnittwunden

 Ausbildung einer mechanischen Barriere

 plus eingelagertes Fungizid

 Einsatz bei leichtem Frost möglich

 derzeit noch nicht zugelassen

 mehrjährige Tests in mehreren

europäischen Anbaugebieten

 abhängig vom Schaderreger hohe bis 

sehr hohe Wirkungsgrade
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Das D der Bekämpfung

Düngung

 ausgewogene Düngung allgemein wichtig zur Gesunderhaltung der Rebe

 Überdüngung (vor allem mit Stickstoff) erhöht allgemein die Anfälligkeit 

gegenüber Schaderregern

 Blattdünger erhöhen Gehalt an Abwehrstoffen in der Rebe und 

reduzieren Symptomatik am Laub

 wissenschaftlich geprüft (Einzelstudie)

Erfahrungen über langfristige Effekte stehen noch aus
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Das E der Bekämpfung

Ersetzung befallener Stöcke

durch Neupflanzungen

 Auftretende Probleme:

Neue Reben « im Schatten » 

alter Reben, Anwuchs nicht

immer erfolgreich

hohe Kosten (6-8€ pro Rebe)

Starke Konkurrenz zwischen alten und neuen Reben;

alte Reben eventuell Inokulumquelle für neue Reben.
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Entfernen von abgestorbenen Reben

 Reduzierung des Inokulums

 Entsorgen von Schnittabfällen (infizierte Reben)

 Kompostierung von Schnittabfällen

 Totes Holz stellt eine Inokulumquelle dar 

 daher verringern diese Maßnahmen das Kontaminationsrisiko

 keine toten Weinreben als Pfahl verwenden

Das E der Bekämpfung
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Eintauchen von Pflanzen in eine Fungizidlösung

 veredelte Pflanzen werden vor der Pflanzung

für 1 Stunde in eine Fungizidlösung getaucht

 Winzer berichten über gute Ergebnisse

Mr Nobrega, Douro

Das E der Bekämpfung

 wissenschaftliche Versuche laufen

 Fungizide für diese Art der Anwendung

NICHT zugelassen
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Erziehung und Rebschnitt (Sanfter Rebschnitt nach

Simonit und Sirch)

Anschneiden von ein- bis maximal zweijährigem Holz

 kleinere Schnittwunden

 Beachtung des Saftflusses

IPTPO, IstriaIFV Alsace

Das E der Bekämpfung

 wissenschaftlicher Beleg hinsichtlich

Einfluss auf GTD-Erkrankung steht noch

aus; laufende Projekte

DLR, Palatinate
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Zeitpunkt des Rebschnitts

Früher Winterschnitt

Später Winterschnitt

kein Unterschied zwischen frühem

und spätem Schnitt (in D)

Ergebnisse sind abhängig von

klimatischen Bedingungen und Sorte

Es ist besser bei trockenem

Wetter zu schneiden

Anfälligkeit von Schnittwunden

gegenüber Infektionen ist dann

geringer
Später Schnitt

Früher Schnitt

Das Z der Bekämpfung
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Maßnahmen zur Bekämpfung der GTDs

„Wir stehen selbst enttäuscht und sehn betroffen,
den Vorhang zu und alle Fragen offen.“

Der gute Mensch von Sezuan

Bertold Brecht

 viele Methoden wissenschaftlich nicht geprüft

 viele Methoden für deutsche Anbaugebiete nicht geeignet

 viele Methoden liefern Ansatzpunkte für Forschung

Forschungstätigkeiten und Kooperationen liefern erste Früchte:

● Sanfter Rebschnitt

● physikalisch-chemischer Wundschutz

● biologischer Wundschutz

● Schutzimpfung für Reben


